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Das Nationa’komitee .Freles Deutschland“ 


25 Arti 


an Volk und Mehmet 


ke 


zur Beendigung des Krieges 


Alle deutschen Herzen bewegt heute EINE Frage: 


Wie kommen wir heraus aus 


diesem Kriege? „Die Weiterführung des aussichtslasen Krieges würde das Ende der 


Nation bedeuten.“ 


So hieß es schon im Juli 1948 in unserem Manifest, 


Haben wir 


‚damals recht gehabt? Jawoll! Noch nie sah jeder Deutsche, wo immer er auch sel, 


‚die. nahende Gefuhr so klar vor Augen, 


Hitler hat das ‘deutsche Volk in namenloses Unglück gestürzt. 


Wir müssen es 


wieder herausführen, In dieser Siunde muß jeder Deutsche wissen, was er zu lun hat, 
denn jeder wird gebraucht, Und jeder wird für diese Stunde Rechenschaft abzulegen 
haben vor seinem Volk, vor seiner Familie, vor sich selbst. 

Bedenke, daß Du als Deutscher geboren wurdest und nicht als Nationalsozialist, 
Dant findest Du den Weg. Ein Hiller vergeht, das Volk aber bleibt, 

| Das sind die 25 Artikel zur Beendigung des Krieges. 


Artikel 1 


‚Dieser Krieg ist Deutschlands gröhfes Un- 
lick, . 

len das deutsche Volk hat thn gewollt. 
Seit dıeikig Jahren treiben es politische und 
; wirtschaftliche Spekulanien auf den Weg des 


Durch Hiller liek dieser Klüngel dem deutschen 
Volk vorschwätzen, es sel ein „Herrenvolk“ und 
brauche den | 


Mit dieser „Lehre“ jagfe er unser arbeitsames — 


-~ Volk in einen Raubkrieg ohnegleichen gegen - 


heie Völker und hielt es in kalter Berechnung 
davon ab, Ordnung im eigenen Hause zu schaf- 
ten, Das deutsche Volk ¿ber in seiner Einfalí 
dene für die eigenslichligen Interessen seiner. 
igenen Schmarsizer den Zorn der ganzen 
Welt gegen sich heraus. Denn die anderen Vól- 
"ker lieben die Freiheit nicht weniger als wir, 
f Deshalb verbündeten sie sich und zerschmetiern 
¿nun die Hitleiherrschati und mes was sich ihr 
srbindet. 


‘Artikel 2 


eat „Hätte uns rilfler dech nte gegen Rufland. 
geführt!” 

‘Als das deutsche Volk 1944 ‚gegen Rußland. 
geitieben wurde, ehnie es Unhel 


; ufschland überlegen, tn mächligen Stöhen 

RR a die deutichen Armeen nach 

jis - zerschldg t ihre Einheit, umfaht und vernichtet 

"ihre. Teile Und unaufhaltsam wächst seine Kraft. 
Das ist nicht zu verstehen!”, rufen die Offi». 

a und gehen unter Wer sich an russischen 
oden. klammert, geht unter. Und es Ist zu 


‚verstehen Denn. Rukland Ast das größte Land 


aaa AVSIM ' 


„Lebensraum“ der, „Hilfsvölker”. 


Es (lrchiete — 
die Überlegenheit Rußlands. Jawohl, Rukland ist — 


Westen, 


der Erde, und seine Industrie ist mächtiger als 
die industie des ganzen) europäischen Festa 


tandes. 
‘Artikel 3 


‚.Hälte doch Hitler nie ‚die palischen Midte 
dopado wolen — l EE 
urch seine trevelhaffa Drohung. brachte Hit- 


der den ‚größten Luffkrieg der Geschichte über 
Deutschland. In. a 

Millionen iren obdachlos umher 
 temichtender enifalter sich mit 


‚leder neuen 
englisch-anterikanischen Lutfwaffe. Aber auch 
¿er U-Boot- ~Krieg ist! gescheitert, Truppen der 
Alliierten sind im Süden gelandet, und weitere 
überlegene Kräfte siehen zu vernichtenden 
Schlägen im Westen berelf. Die Zweite Front 
und mit ihr die Erhebung der Völker gegen 
se Zwangsherrsshati stehen bevor, 


Artikel 4 


“Mit den Reserven geht es zu. Ende. 
"An allem tehit es. An der Front fehlt es. 


iad in der Heimat fehlt es. Die letzten Män- 


por werden in den Rachen des Krieges gewor- 
- fen, jelzt auch Frauen und Kinder. Die letzten 
Reste des Wohisiandes verwandeln sich in Pan- 
de att und Kanonen, Aber alles ist zu wenig. 

Nöarlegen sind die Völker der Welt, die Hitler 

taustorderte, und überlegener werden sie von 

N zu Tag. Wie Hohn klingen heute Hitlers 
‚Worte: „Entscheidend für den Krieasausgang ist 
‘ger Besitz der Ukraine, des Donezbeckens und 
des Kuban.” Deutschland wurde geschlagen, als 
es diese Gebiete noch besaf. Um wieviel schnel- 
ler wird es jelzt mit ihm zu Ende gehen wo 
es eae verloren hafil | i 


met sinken unsere Städte, 2 
Breiter und 


Woche über deutschem Raum die Herrschaft der. 


A 
$ 


Artikel 5 

Die Wahrheit ist: Der Krieg ist verloren. 

Unwiederbringliches ist dahin: Millionen deut- 
scher Männer, Anwärter auf ein sinnvolles Le- 
ben; Millionen ehemals glücklicher Familien, 
Dutzende ehemals blühender Städte, Deutsch- 
lands Krati und Ruf. Wen trifft die Schuld an 
diesem nationalen Unglück! Haben etwa die 
deutschen Soldaten und Offiziere nicht hinge- 
geben, was sie nur konnten! Sie sind nicht die 
Schuldigen,:sondern die Opfer. Die Schuldigen 
aber sind die Hitler und Göring, Verbrecher 
im. Politischen, Dileltanten im Militärischen. 

Artikel 6 

Den verlorenen Krieg weiterzuführen, ist ein 
Verbrechen an der Nation. 

Die Weiterführung ruiniert sinnlos das wenige, 
was noch verblieb, und mif dem wenigen die 
Möglichkeiten des Wiederaufbaus. Daher soll 
jeder wissen; Wer heute noch. im fremden 
Lande sieht, verteidigt nicht Deutschland, son- 
dern hilt, es vollends zu zerstören; wer heute 
noch Hitler stützt, hilft unser Vaterland vollends, 
enikráfien und die Schrecken des Krieges nach 
Deutschland ziehen, bis ins eigene Haus, Den 
verlorenen Krieg kann er nicht mehr gewon- 
nen machen, — aber was noch gerettet werden 
könnte, sein eigenes Leben und das Fundament 
von morgen, vergeudet er in seiner Verblen- 
dung, Soldaten der Wehrmacht! Am verlorenen 
Kriege seid Ihr nicht schuld. Wenn Ihr aber 
den ‚verlorenen Krieg welterführl, werdet Ihr 
mitschuldig an Deutschlands Ruin. 


Artikal 7° 

Wer braucht die Welterilihtung des Krlegest 

Nur Hitler und seine Gönner und: Günsilinge; 
mit denen niemand Frieden schlieft. Ihr Kopi 
tet verloren. Daher wollen sie kämpfen, bis die 
` jefzien Menschen und Werte verpulvert sind, 
„Bis 5 Minufen nach 12° nennen sie das, Und 
well sich «ct Volk mit allen Instinkien gegen 
das ‘Mitsfetben wehrt, versuchen sie mit allen 
Mitteln, es zum Mitsterben zu zwingén, durch 
Terror und durch Betrug. 


Artikel 8 


Betrug ist das Geschwätz von der Uneinig- 
keit zwischen den Verbündeten. ; 

Yon Monat zu Monat warten die Einlälfigen 
auf die Uneinigkeit zwischen den Verbündeten, 
- die nicht kommt. Stall ihrer kommen die im- 
mer stärkeren ‚Schläge der immer gröheren 
Einigkeit. 
auf ein Kompromik. Aber es kam keines und es» 
kann keines kommen. Hitler haf nicht hur die. 
Regierungen herausgefordert, sondern die Völ- 
“ker selbst. Völker und Regierungen führen den 
Krieg gegen ihn in enger Gemeinsamkeit, Nie 
werden die Völker ruhen, bis nicht der Räu- 
bet ihres Friedens-und ihrer. Freiheit vernichte 


ee 


Seif Monaten warfen die Einfalfigen™ : 


"Die Ereignisse bestätigen os. Was das National- 


ist, Je mehr er wütet, desto geeinter und kratt = 


voller schlagen sie ihn nieder. Frieden schlie- 
ken — mit Hitler! Dem Vernichter des Friedens 


eine Alempause geben} Noch dazu jetzl, wo 


et schon niederbrichti Die Erweckung von 


Hoffnungen auf Uneinigkeit zwischen den ver- 


bühdeten Mächten 


‚von Hiller planmábi 
gezüchteter Betrug. aerate 4 A 3 


Zukunft geben, Berge von Trümmern wi 


Artikel 9. E 

Belrug ist das Geschwätz von den Wunder 
wafien, Fa 

Wie off schon spekulierie Hitler auf das 
kurze Gedächtnis des Soldaten! Wo blieben die 
versprochenen Wunderwatien bei Stalingrad und 
am Dnjepri Sie kamen nicht, weil sie nicht 
kommen konnten. Es gibt keine Wunderwafíe 
und kann keine geben. Aut jede deutsche 
Waffe antwortete der Gegner mil einer stärke- 
ten Gegenwaife. Und er hal die Kraft, sie in 
Massen zu produzieren. Hitler selbst gesteht: 
„Die Waagschale hat sich zugunsten unserer | 
Feinde gesenkt.“ Wunderwaffen zu verheifen 
wenn man die Truppe nicht einmal mit den ge- 
wöhnlichen Waffen ausreichend versehen kann, 
ist ein offenkundiger, planmäßiger Betrug. 


l Artikel 10 


li a haf unser Volk In die Sackgasse go- 
ührt, ; 

Die einen stehen ratios da. Die anderen se- 
hen den Ausweg, wagen aber nichi zu reden. S 
Inzwischen nimmt das Verderben seinen Lauf- 
Das Volk blutet aus. Es geht dem Ende zu... 
Großes deutsches Volk, bist Du wirklich nicht 
mehr stark genug, mii ein paar Hitlers ferlig zu 
werden! Gibt es wirklich keine Kraft, ‘die Dir 
den Weg aus dem Unglück zeig! und Dich 


herausführt? 
Artikel 11. 


Es gibt die. Kraft: das Nationalkomitee, 

Das Nationalkomitee tbernimmi die Erbschaft, 
wie schwer sie auch sei. Es übernimmt sie mit 
stolzem Pilichtgefühl, Denn das Ist eine wahr 
hafi nationale Aufgabe, Es übernimmi sie m 
voller-@ewikhelf das-Erlolgs. Denn es glaubl an — 
die Kraft unseres Volkés. Verächtlich die Kleine nn 
mütigen, die durch ihr Nichistun zeigen, dak = 
sie an ihr Volk nicht mehr glauben. Wir wis- : 
sen; das Volk verlang! nach Leben, Frieden, ke 
Wiederaufbau, Glück. Wir wissen: „Millionen - 
wären bereit, dan verlorenen Krieg auf der 
Stelle zu beenden, sähen sie nur die Kraft, die 
sie aus ihm heraustúhrt. Ihnen rufen wir zu 
Vorwärts, Deutschland ist nicht verloren, wenn | 
wir es nicht verloren geben — wenn wir den 
Mut haben, es von Hiller, zu befreien. Denen 
aber, die gegen uns auftreten, sagen wir: Seid 
froh, da es eine Kraft gibt, die das Erbe 
Eurer Kläglichkeit übernimmt. Noe ad, 


Artikel 12 


Der oberste Leitsatz des Nationalkomitees: die 
Wahrheit sagen! — í ‘ ut 

Immer und unter allen Umständen, ob sie 
erfreulich ist oder bitter. Nur so wird unse 
tief entiduschfes Volk Vertrauen gewinnen, da 
es nicht wieder belogen wird. Was das 
fionalkomifee gestern sagie, war die Wahr 


komitee heute sagt, ist die Wahrheit und wird 


morgen seine Bestätigung finden, Se 

Artikel 13. a 
Das Nationalkomitee verspricht keine leicht 

Zukunft. 4 RR i ” 
s keine leicht 


‚Nach diesem ‚Kriege kann 


geben und Berge ven Arbelf. Und viele Ver- 
zíchle. Und Sparsamkeit aller und eiserne Kon- 
trolle. Aber auch die Freude des Wiederäuf- 
1 sliegs. Und die Freude am eigenen, redlichen 
Werk. Und die Freude an den Kindern, die 
leben werden. Und die Freude am Frieden, dem 
teuer erkauffen, den wit uns durch keinen 
Kriegstreiber wieder entreiken lassen werden! 


Artikel 14 


„Wird das Nationalkomitee auch stark genug 
sein!" 

Das Mationalkomilee ist stark, Und stärker 
wird es mit jedem Tag. Denn das Wollen des 
Nafionalkomitees ist das Wollen des Volkes. Isi 
in Deiner Truppe auch, nur einer, der es ernst- 
haft wagte, die Wahrheit unserer Worte zu be- 
streiten? Bist Du nicht selbst davon überzeugt, 
daf das ganze Volk mii uns marschiert, wenn 
es weih, dah wir da sind und was wir wollen! 
Das Natlonaikomitee ist stark — aber es kann 
nicht stark genug sein! Jeden der es nicht 
unterstützt, fehlt. 


Artikel 15 


beitslosigkeit geben!“ 
- Antworfe Dir selbst! Werden in Deutschland 
; nach dem Kriege Männer fehlen oder zuviel 
o seini Werden Wohrlungen und Waren ‘fehlen 
; oder zuviel seini Nicht Arbeitslosigkeit wird es 
geben, sondern einen gewaliigen Mangel an 
Arbeitskräften, Das Volk, in dessen bieli die 
Wirischaft stehen wird, braucht jede willige 
Hand. Die Fachkräfte wird es hegen und alle: 
gen. Die Soldaten und Offiziere, die Hitler ohne 


Het 
Berufe überführen. Aber die Riistungsplutokra- 
‚ten, die zu nichts nútze sind als zur Herbeifüh- 
- tung von Kriegen, wird es im allgemeinen Inter- 
_ esse aus ihren Konzernen enifernen. 


E Artikel 16 
: «Witd es nach Hitlers Sturz nicht eln. neues, 

schlimmeres Versailles geben” 
Noch hal das deutsche Volk die Entscheidung 
in der Hand, Die Gefahr der Zerstückelung und 
- Entmúndigung Deutschiands besteht und wird 
mit jedem Tag gréfer. Die Friedensbedingun- 
gen werden davon abhängen wann dieser 
Krieg beendet wird und von wem, Je länger 
das deutsche Volk Hitler gehorcht und der Sol- 
dat sich an fremden Boden klammert, desto 
_Schwerer werden die Bedingungen sein. Je 
schneller das deutsche Volk Hitler abschiitiel 
und je kralivoller es seine Ordnung schaift, 
desto leichter werden die rl a sein. 
Daher ist der Kampit gegen Hitler — der 
Kampf gegen einen, schlechten Frieden, Die 
‚Völker werden um so weniger in die Neuord- 
nung Deutschlands dreinreden, je energischer 
das deutsche Volk sie selber schafft, Stelle Dir 
vor, das deuische Volk erhöbe sich heute in 
_ Empörung ‚gegen Hitler, Was würden. die Völ- 
ker sagen} Sprachlos im ersten Augenblick — 
würden sie dem deutschen Volke in seinem 
Kampfe um die Freiheit zujubeln, es untersitit- 
zen gegen den gemeinsamen Feind. Dann ein 


„Wird es nach dem Kriege nich! wieder Ar- 


wird>es-schulen-- und in neue 


\mähig erworbenen Eigentums, Rück 


Versailles} Von Kampfgelährten braucht man 
kein Versailles zu fürchten. Aber ein Volk, das 
weiter mil Hifler geht, mu auf alles gefaßt 


sein; 
Artikel 17 


„Wird man uns nicht alle zur Rechenschaft 
ziehen!” ‘ 

Wer sich nicht schuldig machte, wird nicht 
zur Rechenschaft gezogen werden. Und selbst, 
wer schuldig wurde, trägt sein Schicksal noch 
in der eigenen Hand. Noch kann er dutch 
Taten. im Kamp! gegen Hiller den Beweis er 
bringen, dał er ein anderer wurde, Noch kann 
er sich das Vertrauen der ftiedliebenden Völker 
erwerben. Nach der Gréfe der Taten gegen 
Hitler werden sie das Mah ihies Vergessens 


bemessen. 
Artikel 18 


„Wird uns Rufland nicht bolschewisicrem” 

Der Bolschewismus ist die herischende poll 
tische Lehre. in der Sowjetunion — und öllen- 
bar nicht dia schlechieste, sonst hälle er das 
zurückgebliebene Ruhland nicht zum stärksten 
Staat der Welt gemacht. Zu den Grundsätzen 
des Bolschewismus gehört: da der Bolschewis- 
mus einem Volk, das ihn nicht will, weder auf- 
gezwungen werden kann, noch eufgezwungen 
werden dart, In Befolgung dieses Satzes hal die 
Sowjetunion niemals einen Eraberungskrieg ge 
führt, Sie konzentrierte ihre Kräfte nach innen 
und gewann eben dadurch ihre heufige Macht, 
Es ist der Wille der Führer der Sowjetunion, 
da auch das deutsche Volk sein Schicksal mit 
seinen eigenen Kräften und nach seinen be» 
sonderen Bedingungen gestalte, 


(oo Artikel 19: 


Wird nicht in Deutschland nach, Hitlers 
Sturz das Privafeigenfum abgeschafft werden!” 
Das rechtmäßig erworbene Eigentum wird 


nach Hitlers Sjurz nicht abgeschafft, sondern _ 


wiederhergestelli werden, „Sicherung oe a 

e des 
durch die hallonalsozialistischen Machihaber ge- 
raublen Hab und Guts an die Eigentilmer, Bë- 
schlagnahme des Vermógens der Kriegsschuldi- 
gen und Kriegsgewinnler”, so lautet es im 
Manifest des Nationalkomifees. Die Enteignung, , 
die Du befürchiest, geschieht heufe auf Betehi 
Hitlers. Das Regime stiehlt die Vermögen, 
schlieft die Geschäfle, zertrümmer durch die 
provozierten Bombenangriíle das letzte Hab und 
Gut. Durch die Lüge von der „drohenden Ent- 
eignung” will Dich Mitler davon ablenkén, daf 
er Dich schon enteignet hat, und Dich zu wei- 
teren Opfern gefügig machen. 


Artikel 20 


„Du fragst: ¡Was kann Ich tunt” 

Du‘ verstehst die Notwendigkeit unseres 
Kampfes? Du möchtest teilnehmen an der Ret- 
lung unseres Vaterlandés! Wir reichen Dir die 
Hand, wie jedem, der es ehrlich meint, Wir 
schließen mit Dir das Bündnis zum Kampf ge-* 

en 

olkes, Adolf Hitler. Wir sagen Dir, was zu 
tun ist. 


oi $ B 


en Verderber und Feind des deutschen `. 


\ 


Artikel 24 


Erste Aufgabe: den Krieg beenden, : 
Die Abstellung des grohen Ausblutens, die 
_ sofortige Beendigung des Krieges isi die- Vor- 
aussetzung für alles Weitere. Zur Beendigung 
des Krieges hat jeder Deutsche durch die Tat 
beizutragen. Arbeiter, Angestellte, Unternehmer 
— Hitler braucht Eure Arbeit für seinen Krieg. 
Bauern — Hitler braucht Euer letztes Hab und 
Gut für seinen Krieg. Schlagf ihm die Miitel zur 
Weiterführung seines Krieges aus der “Hand! 
Gegen Eure Einheit ist jede Gestapo machtlos. 
Es gibt keinen Platz, von dem aus Hitlers ver- 
derbliche Herrschaft nicht aus den Angeln ge: 
hoben werden kann. Soldaten, Offiziere, Gene- 
sale — frag! in Eure Einheiten den Geist unse- 
rer Freiheltsbewegung. Schließt Euch zusammen 
zum Kampi gegen Hitler unter der Fahne des 
Nationalkomitees! Disziplin hat uns Deutsche 
stets ausgezeichnet, Wenn sich Volk und Wehr- 
macht zu diszipliniertem Kampf gegen Deufsch- 
Jands Verderber verbünden, bleiben Hitler und 
seine Unentwegten als kleiner, isolierfer Haufe 
zurück. Die Tat gegen Hitler ist heute die ein- 
zige nationale Handlung. Nach ihr wird morgen 
gewerfet werden. Es gilt, klug zu handeln, aber 
die Gefahr nicht zu scheuen. Es wäre unwür- 
dig, wollte ein Deutscher, der die Gefahren 
von Hitlers Raubkrieg in Kauf nahm, Gefahren 
‚bei der Reifung Deutschlands scheuen. 


: ` ` Artikel 22 


Ende des Krieges — Ende der dreifig un- 
glücklichen Jahre, 

Wenigstens das eine Gute soll der Krieg ge- 
habi haben: Schlug mit der Vergangenheit, 
Schluß mit der ewig kriggsliisternen deutschen 
Reaktion] Nicht noch einmal soll sie das Ster- 
ben gläubiger deutscher Jugend überleben. Die 
tückkehrenden Soldiuten und das Volk in der 
Heimat werden unbeugsam an die Säuberung des 
deutschen Hauses gehen. Für Kriegstreiber, 
Kriegsgewinnler und unverbesserliche Hitlerleute 
kein Pardon! Fort mit den Helfershelfern und 
Spekulanten aller Art! Dah endlich die gesunde 
` Kraft des deutschen Volkes sich entfalte! Wir 
haben es satt, um eln paar Grofiverdiener wil- 
len der Pechvogel unter den Völkern zu sein! 


Ariikel 23 > 


Die Herrschaft dem Volk! | 

Schluß mit der Furcht vor dem Volk, Schluf 
mit der Geringschätzung des Volkes! Es gibt 
keine ordnungschaffende Kraft aufer dem ‘Volk 
selbst. Fällt man ihm nicht in den Arm — so 


ordnet es seine Reihen, seine. Wirtschaft, seinen 
Staat und scheidet mii unfrüglichem Blick faule 
Elemenie aus, In wirklich freier Wahl wählt das 
Volk seine Besten zu seinen Vertretern. Es be- 
schließt die Verfassung, die ihm nützt, und 
schützt durch Gesetz und Schwert sein Gedei-- 
hen vor den Anschlägen der entihronten Reak- 
tion. Die Schwäche der Weimarer Republik 
wird sich nicht wiederholen! Die Herrschaft des | 
Volkes ist die Herrschaft des verantworiungs- 


freudigen einzelnen, Unbehindert in seiner Ent- Wiser 
wicklung, seiner Meinung und ihrer Vertretung } 
— ordnet er sich freiwillig dem höheren Wil- i 
len der Gemeinschaft unter. Er lernt von ihr, x 


sie lernt von ihm. Nur ein Volk von freien > i 
disziplinierten Menschen ist der Bürge für Bes 2 
stand und Ehre der Nation, EN 


Artikel 24 


Zurück in die Gemeinschaft. der Natlonen! 

Kein Volk kann allein leben. Wehe dem 
Volk, das die anderen Völker. nicht achtet - 
Wehe dem Deuischen, der noch immer nicht 
begreifi, da; die Gemeinschaft der friedlieben- 
den Volker der michfigste Organismus auf | 
Erden ist. Hitler hat uns aus der Gemeinschaft 
der Völker herausgeführt, Als Sturmbock gegen ce 
sie liefen wir uns mißbrauchen, Dafür treffen x 
uns heute aus allen Himmelsrichtungen Hah, 
Verachtung, Vernichtung. Am eigenen Hoch- 
mut geht das alte Deutschland unter. Weg mit 
dem anerzogenen, selbstmörderischen deutschen - 
Dünkel! Wir haben vieles wiedergutzumachen. 
Ziehen wir die Folgerungen. Bahnen wir uns 
durch ehrliche Arbeit, Ordnung und Gerechtig- — 
keit die Rückkehr in die Familie der friedlie- — 
benden Nationen. Dem neuen Deutschland, ds 
die Völker achtet, werden auch die Völker die 
Achtung. nicht versagen, ag dl 


Artikel 25 ER 

Und dann zum Wiederaufbau! ; í 

Wieviel Kraft und guien Glauben haf das > 
deutsche Volk soeben an die schlechteste ` 
Sache der Welt gewandt und verloren! Wie — 
sähe heute Deutschland aus — hätten ‚wir dies 
sen Aufwand für Deutschland in Deuischland 
eingesetzi! Hiller wird nicht mehr da sein, 
aber ein unabsehkares Ruinenfeld wird da sein. 
Wo ist der Deutsche, den es nicht dränge, die 
Heimat wiederaufzubauen? Und sollte vielleicht‘ 
das deutsche Volk nicht fertigbringen, sich ein — 
Vaterland zu schafien, in dem zu leben lohnt! 
Die Welt hat uns beim Zerstéren gesehen. . 
Möge sie uns beim Aufbauen sehen! a 


Diese 25 Artikel gelten für jeden nationalbewußten Deutschen, Für Dich, deutscher _ 


Arbeiter, Für Dich, deutscher Bauer. Für Dich, deutscher Soldat. Für Dich, deutscher 
Wissenschaftler, Künstler, Ingenieur, Arzt und Geistlicher. Für Dich, deutscher Beamter, 
und Angestellter, Für Dich, deutscher Mittelständler, den Hitler ins Nichts gestürzt hat. © 
Für Dich, deutscher Unternehmer, dessen Betrieb Hitlers. unergättliche Hintermänner 


ruinieren. Für Buch, unbeugsame Deutsche, die Ihr Hitler seit je bekämpftet. Für Buch, hae 
ehemalige Nationalsoztalisten, die Ihr Hitler erkannt und hassen gelernt habt, — E ; 

So wie wir im Nationalkomitee „Preies Deutschland“ zusammenstehen, Deutsche aus 3 
allen. Schichten des Volkes, so habt auch Ihr zusammenzustehen, einig wie EIN Mann— 


gegen Hitler, Hitlers Klüngel, Hitlers Krieg! 


> Zur Rettung Deutschlands! Es lebe Deutschland! | 
$ l Die Tat ist alles! Nichtswürdig, wer zégerf! 
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‚Hitler muf; fallen — damit Deutschland lebe! 


